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Problemstellung
  

Entscheidungen im Bereich der sogenannten, traditionellen Risiken wie Überschwemmungen
beruhen der Regel auf Wahrscheinlichkeiten, weil sie sich auf die Vergangenheit richten und
von der Statistik gewährt werden. Effekte auf Temperatur und Niederschlag durch klimawandel,
jedoch führen sicher zu neuen ungenissheiten, weil vergangene Ereignisse nicht mehr
repräsentativ sind. Hier werden die Perspektive von Wahrscheinlichkeiten zu blosse
Möglichkeiten. Darüber hinaus müssen die Maßnahmen auf  Grund verbindlicher Beschlüsse
der öffentlichen Behorde sowie Maßnahmen unter privates Verantwortung  für ihre
Implementierung akzeptiert werden. Dies ist ganz klar bei Evakuierung private Bautenschutz
Maßnahmen Risikobewusstsein usw. 

 Mit diesen Tatsachen vor Augen, soll die "aktive Beteiligung", von des Überschwemmungen
Richtlinie propagiert, als entscheidend für den Erfolg der Richtlinie gesehen werden : Ihr
Hauptziel, die Verringerung der Hochwasserrisiken. 

  Die wichtigsten Forschungsfragen die den IMRA Projekt
charakterisieren sind: 
    
    -  Wie ist die Beziehung zwischen wirkliches  Hochwasserrisiko und die
 Risikowahrnehmung der Bevölkerung? Welche Faktoren bestimmen diese Beziehung? Was
sind die Implikationen für das Hochwasserrisikomanagement (FRM) Politik?   
    -   Wie kann die Beteiligung der Bevölkerung in FRM durch bessere Kommunikation und
eine höheres Risikobewusstsein webessert  werden?   
    -   Wie kann bei FRM Beteiligung ermutigt  und verbessert werden? Wie zeigt sich "Good
Governance"?   
    -   Was können Institutionen lernen von verbesserten Verständnis der Risikokommunikation
Ansätze, Instrumente und Techniken? Wie kann dieses Lernen angewendet werden, um die
Kommunikation mit der Bevölkerung an verbessern (in einer Reihe von FRM-Aktivitäten, zB
Kartierung, Planung, Event-Management usw)?   

     

Problem setting
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